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Gemeinderat

44. Sitzung vom 17. Dezember 1999

Sitzungsbericht

(Beginn um 9 Uhr.)

Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heidemarie Unterreiner, Ilse Forster und Mag Franz KARL.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Patrizia Fürnkranz-Markus, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Brigitte Reinberger, Heidrun Schmalenberg, Brigitte Schwarz-Klement, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.

 1. Entschuldigt sind amtsf StR Mag Brigitte Ederer sowie die GRe Kurth-Bodo Blind, Ingrid Lakatha und bis Mittag Susanne Jerusalem.

 2. Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer begrüßt die beiden Gebärdendolmetscherinnen Brigitta Mikulasek und Barbara Gerstbach.

 3. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (PrZ 104/GM/99‑KVP): GR Johannes Prochaska an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, vertreten durch amtsf StR Mag Renate Brauner:

Was spricht gegen die Veräußerung von unproduktiven bzw nicht unbedingt nötigem Gemeindevermögen?

2. Anfrage (PrZ 225/GM/99‑KFP): GR Heinz Christian Strache an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft:

Aus welchen Gründen und Motiven setzen Sie sich gegen den offensichtlichen Mehrheitswillen der Bevölkerung für das nunmehr neu geplante und vorgestellte Großeinkaufszentrum mit den dafür vorgesehenen Wolkenkratzertürmen am Bahnhof Wien‑Mitte ein?

3. Anfrage (PrZ 130/GM/99‑KSP): GR Helga Klier an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination:

Am 31. August des heurigen Jahres wurde im Kaisermühlentunnel der A 22 eine Katastropheneinsatzübung durchgeführt. Welche Erkenntnisse wurden aus dieser Übung gewonnen?

 4. (PrZ 50/AG/99) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Mag Christoph Chorherr eine Aussprache über das Thema "Intransparenz, Vertuschung und Entmündigung des Gemeinderates: das Prinzip der SP/VP-Koalition bei der Subventionierung von Vereinen" statt.

 5. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 9, der "Die Grünen – Grüne Alternative Wien" 11 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 15 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PrZ 2991/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister, betref-


fend Sportamtsdirektor.

(PrZ 2992/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister, betreffend Erstellung von Subventionsberichten – Verwaltungsmehrbelastung.

(PrZ 2993/GF/99) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier und Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Planung und Zukunft, betreffend Wiener Messe und Prater I.

(PrZ 2994/GF/99) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier und Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Planung und Zukunft, Kultur, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Wiener Messe und Prater II.

(PrZ 2995/GF/99) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier und Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Planung und Zukunft, Kultur, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Wiener Messe und Prater III.

(PrZ 2996/GF/99) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Kultur, Gesundheits- und Spitalswesen, Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Subventionen.

(PrZ 2997/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Umbau des Volkertmarktes.

(PrZ 2998/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Verein Wiener Jugendzentren.

(PrZ 2999/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Angehörigenbetreuung.

(PrZ 2977/GF/99) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend behindertengerechte Wahllokale.

(PrZ 2978/GF/99) Anfrage der GR Hannelore Weber an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Natura 2000 – Gebiete.

(PrZ 2979/GF/99) Anfrage der GR Hannelore Weber an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend EU-Projekte im Umweltbereich.

(PrZ 2980/GF/99) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend VOR-Kernzonenerweiterung.

(PrZ 2981/GF/99) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Delogierungsprävention für Mieterinnen und Mieter von Gemeindewohnungen.

(PrZ 2982/GF/99) Anfrage der GR Jutta Sander an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Theater im Rabenhof und Jugendstiltheater auf der Baumgartner Höhe.

(PrZ 2983/GF/99) Anfrage der GR Jutta Sander an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Doppelfunktion eines Aufsichtsratmitgliedes.

(PrZ 2984/GF/99) Anfrage der GR Hannelore Weber an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Mobilfunk-Studie.

(PrZ 2985/GF/99) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kinder- und Jugendpsychiatrische Versorgung in Wien.

(PrZ 2986/GF/99) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend behauptete Vorfälle im Amalienbad über minderheitenfeindliches Verhalten von Mitarbeitern.

(PrZ 2987/GF/99) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Delogierungsprävention für Mieterinnen und Mieter von Gemeindewoh-nungen.

(PrZ 2961/GF/99) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic, Gert Wolfram und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Zusammensetzung der Jury des Wiener Film Fonds.

(PrZ 2962/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kardiotechniker.

(PrZ 2963/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend neue Organisationslösung im AKH.

(PrZ 2964/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Krankenanstalt Rudolfstiftung – befristeter privater Überwachungsdienst in der Nacht.

(PrZ 2965/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Krankenanstalt Rudolfstiftung – Führung der Ärztedienstlisten.

(PrZ 2966/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend verkürzte Ausbildung für Pflegehelferinnen und Pflegehelfer gemäß § 44 GuKG.

(PrZ 2967/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl und Mag Helmut Kowarik an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend EDV-Zulage und Leistungszulage beim Magistrat.

(PrZ 2968/GF/99) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend SAP-System.

(PrZ 2969/GF/99) Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski und Karl Ramharter an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Bauangelegenheiten.

(PrZ 2970/GF/99) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Lainzer Tunnel.

(PrZ 2971/GF/99) Anfrage der GRe Karl Ramharter, Brigitte Reinberger und Nikolaus Amhof an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend wirtschaftliche Ertragslage des "Weingutes Cobenzl".

(PrZ 2972/GF/99) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Karl Ramharter, Nikolaus Amhof und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Mitgliedschaften der Stadt Wien (Geschäftsbereich Umwelt und Verkehrskoordination) bei nationalen Organisationen.

(PrZ 2973/GF/99) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Karl Ramharter, Nikolaus Amhof und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Mitgliedschaften der Stadt Wien (Geschäftsbereich Umwelt und Verkehrskoordination) bei internationalen Organisationen.

(PrZ 2974/GF/99) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend "Thermensiedlung Oberlaa".

(PrZ 2975/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Wohnheimplätze für Schülerinnen und Schüler der Krankenanstalt Rudolfstiftung.

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 9, der "Die Grünen – Grüne Alternative Wien" 3, der Freiheitlichen Partei Österreichs 1, des Liberalen Forums gemeinsam mit der Österreichischen Volkspartei 1 sowie der Österreichischen Volkspartei gemeinsam mit der Sozialdemokratischen Partei Österreichs 1:

(PrZ 3000/GAt/99) Der Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Überprüfung der Zweckmäßigkeit einzelner Mitgliedschaften der Gemeinde Wien, wird dem Bürgermeister zugewiesen.

(PrZ 3001/GAt/99) Der Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Bestellung der Kontrollamtsdirektorin/des Kontrollamtsdirektors – Anhörung, wird dem Bürgermeister zugewiesen.

(PrZ 3002/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend "Prater Neu" einheitliche Grundstücksverwertung durch Gründung einer Entwicklungs- und Besitzgesellschaft, wird den GRAen für Planung und Zukunft sowie Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 3003/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend einheitliche Festlegung der Habensverzinsung bei Baukonten im Zuge öffentlich geförderter Sanierungsvorhaben, wird den GRAen für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung sowie Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 3004/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Einbeziehung der Sport- und Freizeitflächen im Entwicklungskonzept "Prater Neu", wird den GRAen für Planung und Zukunft sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 3005/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Befundmappe, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 3006/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend "Prater Neu" Erarbeitung der städtebaulichen und verkehrstechnischen Rahmenbedingungen, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.

(PrZ 3007/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend "Prater Neu" Ausschreibung eines internationalen und öffentlichen Investorenwettbewerbs, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.

(PrZ 3008/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Michaela Hack und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Überprüfung der Veranlagung von Bauvorschüssen im Zuge von öffentlich geförderten Sanierungsvorhaben, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 2988/GAt/99) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend behindertengerechte Wahllokale, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 2989/GAt/99) Der Antrag der GR Hannelore Weber, betreffend Finanzerfordernisse von Natura 2000-Gebieten, wird den GRAen für Finanzen und Wirtschaftspolitik sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 2990/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Delogierungsprävention für Mieterinnen und Mieter von Gemeindewohnungen, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 2976/GAt/99) Der Antrag der GRe Josef Wagner, Mag Hilmar Kabas, Heinz Christian Strache und Karl Ramharter, betreffend Durchführung einer Volksbefragung über die Parkraumbewirtschaftung ("Parkpickerl") gemäß § 112a der Wiener Stadtverfassung im gesamten Stadtgebiet von Wien, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3009/GAt/99) Der Antrag des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner sowie der GR Patrizia Fürnkranz-Markus, betreffend Weiterbestand der Parkraumbewirtschaftungskommission, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3010/GAt/99) Der Antrag der GRe Gerhard Pfeiffer, Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer, Günther Reiter und Mag Thomas Reindl, betreffend (Variantenprüfung und Bürgerbeteiligungsverfahren im Zusammenhang mit der) Verkehrsorganisation in Donaustadt-Ost im Zuge der Verlängerung der U-Bahn-Linie U2, wird dem GRA für Planung und Zukunft zugewiesen.

 6. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:

(PrZ 202-GIF, P 5) Dem Verein "Österreichische Gesellschaft für Familienplanung" wird zur Wahrneh​mung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 360 000 ATS, das sind 26 162,22 EURO, ge​währt.

(PrZ 349-GJS, P 11) Dem Verein zur Förderung der Modeschule der Stadt Wien wird zur teilweisen Ab​deckung der aus seiner statutarisch fest​geleg​ten Tätigkeit im Jahr 1999 resultierenden Ko​sten laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 125 000 ATS gewährt. Die Be​deckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.

(PrZ 378-GJS, P 14) Für die Errichtung eines Kunstrasenspielfelds auf der Sportanlage Union Landhaus in 21, wird dem Wiener Fussball‑Verband eine Subvention in der Höhe von 5 000 000 ATS geneh​migt.

(PrZ 383-GJS, P 16) Den nachstehend angeführten Personen werden aus den Sportförderungsmitteln folgende Sportpreise gewährt:

1) Alena Zinner

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anlässlich des EM‑Titels 1999 in 

   Pilsen/Tschechien                           50 000 ATS

   anlässlich des WM‑Titels 1998 in 

   Nove Zamky/Slowakei                  100 000 ATS

2) Günther Weninger

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anlässlich des WM‑Titels 1999

   in Madrid/Spanien                         100 000 ATS

3) Mag Andrea Scherney

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anlässlich des WM‑Titels 1999 in    

   Barcelona/Spanien                             100 000 ATS

4) Stanislaw Fraczyk

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anlässlich des WM‑Titels 

   1998 in Paris                                      100 000 ATS

   anlässlich des EM‑Titels 1999 

   in Piestány/Slowakei                           50 000 ATS

5) Elisabeth Maxwald

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anlässlich des Weltcupsiegs 1999     100 000 ATS

   Gesamtsumme                                   600 000 ATS

(PrZ 377-GJS, P 19) Die Ausstattung der im Jahr 2000 in Betrieb gehenden Schulneu‑ und ‑zubauten mit Schulmobiliar, Lehrmittel und anderen für den Schul‑ und Unterrichtsbetrieb erforderlichen Inventargegenständen mit einem Aufwand von 114 786 000 ATS wird genehmigt.

(PrZ 347-GJS, P 23) Dem Subventionsnehmer Verein "Spielradl ‑ Verein zur Förderung der Kinder‑, Ju​gend‑ und Erwachsenenkultur in urbanen Ge​sell​schaften" wird für das Jahr 2000 eine Sub​vention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.

(PrZ 373-GJS, P 25) Dem Subventionsnehmer "Institut für Erlebnispädagogik ‑ Verein zur Förderung erleb​nispädagogischer und erlebnisorientierter Pro​jekte" wird für das Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 2 298 320 ATS ge​währt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.

(PrZ 374-GJS, P 26) Dem Subventionsnehmer Verein "Bahn Frei" wird für das Jahr 2000 eine Sub​vention in der Höhe von 1 650 000 ATS gewährt. Die Be​deckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.

(PrZ 393-GJS, P 27) Dem Verein "wienXtra ‑ ein junges Stadtprogramm zur Förderung von Kindern, Ju​gendlichen und Familien" wird zur Wahrnehmung seiner im Magistratsbericht dargestellten Akti​vitäten und Projekte im Jahr 2000 eine Subven​tion in der Höhe von 77 478 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.

(PrZ 307-M07, P 30) 1) Das 4. OsterKlang‑Festival 2000 & das 49. KlangBogen‑Festival 2000 mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 56 000 000 ATS,der auf Haushaltsstelle 1/3812 unter den Posten 042, 043, 400, 456, 457, 459, 600, 620, 630, 642, 657, 670, 690, 700, 710, 722, 728 und auf Haushaltsstelle 1/3813/728 bedeckt ist, wird laut Magistratsbericht ge​nehmigt. 2) Die Eintrittspreise werden gemäß vorgelegter Beilage genehmigt.

(PrZ 321-M07, P 32) Den Mitgliedsbühnen des Wiener Bühnenvereins werden für das Jahr 2000 nachstehende Akontobetriebssubventionen gewährt:

Theater in der Josefstadt          60 000 000 ATS

Volkstheater                             40 000 000 ATS

Kammeroper                              5 000 000 ATS

Theater der Jugend                   30 000 000 ATS

insgesamt                                135 000 000 ATS

Der Betrag von 105 000 000 ATS (Theater in der Josefstadt, Volkstheater, Kammeroper) für das Jahr 2000 ist auf Haushaltsstelle 1/3240/755 im Voranschlag 2000 bedeckt. Der Betrag von 30 000 000 ATS (Theater der Jugend) für das Jahr 2000 ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2000 bedeckt.

(PrZ 322-M07, P 33) Dem Magistrat wird zur Bewilligung von Subventionen im Bereich der Bau‑ und Investi​tionskosten im Jahr 2000 ein Rahmenbetrag in der Höhe von 40 000 000 ATS gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3240/775 im Voranschlag 2000 bedeckt ist.

(PrZ 285-M07, P 34) Dem Kunstverein Wien wird zur Durchführung der Orgelkonzerte im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 400 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 290-M07, P 35) Dem Verein 1. Frauen‑Kammer-orchester von Österreich wird zur Durchführung der Kon​zerte im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 500 000 ATS gewährt, die auf Haus​halts​stelle 1/3220/757 zu Lasten des Vora​nschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 296-M07, P 36) Dem Kunstverein Wien wird für die Musikprojekte ein Betrag von 950 000 ATS ("Elektronischer Frühling" 115 000 ATS, für "Österreich 2000" 70 000 ATS, für "Musica Bri​tannica" 50 000 ATS, für "Wien Modern 2000" 85 000 ATS, für "Stimmakrobaten" 30 000 ATS, für die "Kindermusikwoche" 115 000 ATS, für die "Sonntagsmatineen für Kinder" 105 000 ATS, für "World Music 2000" 70 000 ATS, für "Musik​theater 2000" 60 000 ATS, für "Dance Projekt" 70 000 ATS, für "Exil‑Projekte" 150 000 ATS und für "Frauenklang" 30 000 ATS) ge​währt, der auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Vora​n-schlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 319-M07, P 37) Für die Durchführung des Wettbewerbs "Belvedere Wettbewerb 2000" wird an die Wiener Kammeroper eine Subvention in der Höhe von 350 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 334-M07, P 38) Dem Marionettentheater Schloss Schönbrunn wird laut Magistratsbericht eine Subven​tion (1. Entschuldungsrate) in der Höhe von 2 000 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.

(PrZ 297-M07, P 39) Dem Kulturverein Alsergrund ‑ Unser 9. wird laut Magistratsbericht für bauliche In​stallationen für den Skulpturengarten "summer stage" eine Subvention in der Höhe von 600 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.

(PrZ 304-M07, P 40) Dem Verein IODO Kultur, Kunst, Bildung und Wissenschaft wird zur Durchführung von Benefizkonzerten laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 500 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 328-M07, P 41) Dem Österreichischen Akademischen Austauschdienst (ÖAD) wird ein einmaliger Betrag von 100 000 ATS als Subvention für das Jahr 1999 bewilligt. Die erforderliche Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.

(PrZ 288-M07, P 42) Dem Verein Vienna Art Orchestra wird zur Durchführung seiner Konzerttätigkeit im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 500 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 289-M07, P 43) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung auf dem Gebiet der Musik ein Rahmenbetrag in der Höhe von 6 600 000 ATS zur Verfügung gestellt, der auf Haus​haltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voran​schlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 291-M07, P 44) Dem Verein Wiener Jeunesse Orchester wird für seine Tätigkeit im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 650 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 287-M07, P 45) Dem Kunstverein Wien wird für das Projekt Artothek ein Betrag von 750 000 ATS und für das Sondermuseum Alte Schmiede eine Subven​tion in der Höhe von 130 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken sind.

(PrZ 298-M07, P 46) Dem Verein "Vereinigung bildender Künstler Wiener Secession" wird für das Jahr 1999 eine Zusatzsubvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haus​halts​stelle 1/3813/757 zu bedecken.

(PrZ 309-M07, P 47) Der Kulturabteilung der Stadt Wien wird für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der bildenden Kunst, insbesondere für Projektförderungen an verschiedene kleinere Künstlervereinigungen, im Jahr 2000 ein Rahmen​betrag in der Höhe von 1 700 000 ATS zur Verfü​gung gestellt. Der Betrag ist auf Haushalts​stelle 1/3120/757 bedeckt.

(PrZ 299-M07, P 49) In Abänderung des GRB vom 30. Jänner 1981 werden für die Schreibung von Verkehrsflächenbezeichnungen und geografischen Namen die Grundsätze​ der Wiener Nomenklaturkommission dahingehend ergänzt, dass grundsätzlich die Neue Rechtschreibung Anwendung findet. Auf Straßentafeln, Orientierungsnummerntafeln und dergleichen sowie in Personaldokumenten ist die geänderte Schreibweise nur bei Neuanbringung bzw Neuausstellung zu berücksichtigen.

(PrZ 286-M07, P 52) Dem Verein Hot Club de Vienne wird zur Durchführung der Konzerte im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 300-M07, P 53) Dem Verein Porgy und Bess wird zur Durchführung der Konzerte im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 1 200 000 ATS ge​währt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 314-M07, P 54) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Unterstützung seiner Gesamtvorhaben und der Tätigkeit der ihm angeschlossenen Vereine eine Grundsubvention in der Höhe von 9 500 000 ATS für das Jahr 2000 gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 vorzunehmen.

(PrZ 315-M07, P 55) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Unterstützung der Projektförderung 2000 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 4 500 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(PrZ 316-M07, P 56) Dem Magistrat wird für Subventionen für bezirks‑ und basiskulturelle Aktivitäten für das Jahr 2000 ein Rahmenbetrag von 13 000 000 ATS, der auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu be​decken ist, genehmigt.

(PrZ 292-M07, P 59) Der Israelitischen Kultusgemeinde wird zur Durchführung der zwei Konzerte im Februar 2000 eine Subvention in der Höhe von 400 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 293-M07, P 60) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung auf dem Gebiet der Auslandsaktivitäten ein Rahmenbetrag in der Höhe von 1 000 000 ATS zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 308-M07, P 61) Dem Verein Vereinigte Österreichische Musikförderer ‑ VÖM wird laut Magistratsbericht eine Subvention in Form einer Ausfallshaftung in der Höhe von 4 020 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 317-M07, P 62) Dem Verein MICA wird laut Magistratsbericht im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 1 300 000 ATS gewährt, die auf Haushalts​stelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 90-GGS, P 63) Der Gemeinderat nimmt den vorliegenden Bericht zur Kenntnis und beschließt die nunmehr nach Vollendung der Übersiedelung und Novellie​rung des UOG's vorgeschlagene Struktur des Wiener Allgemeinen Krankenhauses. (Beilage 3) Die vorge​schlagene neue Klinische Struktur ist für die Stadt Wien kostenneutral und der Er​füllung der der Stadt Wien zugeordneten Aufgabe der Patien​tenversorgung förderlich.

(PrZ 475-GPZ, P 67) Plan Nr 7185: Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und Bebau​ungsplans für das Gebiet zwischen Lorystraße, Braunhubergasse, Leberstraße, Geiselbergstraße und Hauffgasse im 11. Bezirk, KatG Simmering (Beilage Nr 229/99).

(PrZ 472-GPZ, P 68) Plan Nr 7173: Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und Bebau​ungsplans für das Gebiet zwischen Hügelgasse, Linienzug 1‑2, Bezirksgrenze zum 14. Bezirk, Linienzug 3‑4, Braunschweiggasse und Auhofstra​ße im 13. Bezirk, KatG Hietzing, Unter St Veit und Unter Baumgarten sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien (Beilage Nr 230/99).

(PrZ 476-GPZ, P 71) Plan Nr 7282: Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und Bebau​ungsplans für das Gebiet zwischen Schererstra​ße, Linienzug 1‑3, Thayagasse, Linienzug 4‑5, Schererstraße, Pastorstraße, St‑Michael‑Gasse, Großfeldstraße, Linienzug 6‑8, Dopschstraße und Egon‑Frie-dell‑Gasse im 21. Bezirk, KatG Leopol​dau (Beilage Nr 233/99).

(PrZ 418-GPZ, P 72) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma Kalhs & Kovalcik OEG, 8, Pfeilgasse 9/38, einen Dienstverschaffungs​vertrag für EDV‑Installationsleistungen mit jährlichen Gesamtkosten in der Höhe von 6 768 000 ATS abzuschließen. Das Erfordernis von 6 768 000 ATS ist im Voranschlag 2000 auf Haushalts​stelle 1/0162/728 bedeckt. Die MA 14 wird ermächtigt, jährliche Preisanpas​sungen infolge von Änderungen der Mindestgehäl​ter laut "Kollektivvertrag für Angestellte des Gewerbes" ‑Nichtmetallinnungen und Fachverbände vorzunehmen.

(PrZ 450-GPZ, P 73) Dem Verein zur Förderung des Führungsnachwuchses in Mittel‑ und Osteuropa wird für Stipendien im Rahmen des Studienprogramms JOS​ZEF eine Subvention in der Höhe von 315 000 ATS (22 891,94 EURO) gewährt, die auf Haushalts​stelle 1/2891/757 bedeckt ist.

(PrZ 451-GPZ, P 74) Dem Verein Österreichisches Demokratie-Museum zur Politischen Kultur seit 1900 im Vorwärts wird für das "Wiener Demokratiezentrum ‑ virtuelles Ressourcenzentrum" eine Subvention in der Höhe von 1 500 000 ATS (109 009,25 EURO) gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 bedeckt ist.

(PrZ 452-GPZ, P 75) Dem Verein für interdisziplinäre Projekte wird für die Ausstellung "Transfer 1900‑2000" eine Subvention in der Höhe von 1 500 000 ATS (109 009,25 EURO) gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 bedeckt ist.

(PrZ 453-GPZ, P 76) Dem Österreichisch‑bos-nisch‑herzegowinischen Kulturverein ‑ KULTURNI CENTAR wird für die Herausgabe der kulturwissenschaftlichen Zeitschrift "Balkan. Südosteuropäischer Dialog" eine Subvention in der Höhe von 400 000 ATS (29 069,13 EURO) gewährt, die auf Haushalts​stelle 1/2891/757 bedeckt ist.

(PrZ 454-GPZ, P 77) Dem Verein Dr Karl Renner‑Gedenkstätte wird für die Ausstellung "Vom Vielvölkerstaat zur EU" eine Subvention in der Höhe von 150 000 ATS (10 900,93 EURO), zu Lasten der Haushalts​stelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999, ge​währt.

(PrZ 455-GPZ, P 78) Der Österreichischen Gesellschaft für Architektur wird für die Durchführung ihres Jahresprogramms im Jahr 1999 (120 000 ATS, 8 720,74 EURO), sowie für die Abdeckung von Hono​rar‑, Reise‑ und Bewerbungskosten im Rahmen der Ausstellung und des Symposions "Schnittstelle TATORT ‑ Medien, Raum, Verbrechen" (30 000 ATS, 2 180,19 EURO), eine Subvention in der Höhe von insgesamt 150 000 ATS (10 900,93 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999, gewährt. 

(PrZ 456-GPZ, P 79) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird für die Vergabe eines APART‑Stipen-diums (620 000 ATS, 45 057,16 EURO) und eines Doktoranden‑Stipendiums (200 000 ATS, 14 534,57 EURO), eine Subvention in der Höhe von insgesamt 820 000 ATS (59 591,72 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Vor​anschlags 1999, gewährt.

(PrZ 457-GPZ, P 80) Dem Literaturhaus ‑ Dokumentationsstelle für neuere österreichische Literatur wird für die Durchführung des Symposions "Altes Land, neues Land", insbesondere für die teil​weise Abdeckung der Reise‑, Aufenthalts‑, Hono​rar‑, Organisations‑ und Bewerbungskosten, ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 250 000 ATS (18 168,21 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999 gewährt.

(PrZ 458-GPZ, P 81) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der Wissenschaft, insbesondere für die Förderung von Forschungsprojekten, Sympo​sien, Workshops und wissenschaftlichen Ausstel​lungen (im Einzelfall bis zu einer Höhe von 93 000 ATS, 6 758,57 EURO), ein Rahmenbetrag in der Höhe von 10 000 000 ATS, 726 728,34 EURO zur Verfügung gestellt, der im Verwaltungsjahr 2000 auf Haushaltsstelle 1/2891/757 bedeckt ist.

(PrZ 459-GPZ, P 82) Dem Ludwig Boltzmann‑Institut für Rheumatologie und Balneologie wird für die Durchführung von Forschungsarbeiten, die im Jahr 1999 begonnen werden, eine Subvention in der Höhe von 1 600 000 ATS (116 276,53 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999 gewährt.

(PrZ 460-GPZ, P 83) Dem Verein für Geschichte der Stadt Wien wird für die Fortführung der Aufarbeitung und wissenschaftlichen Erschließung des Künst​lerhausarchivs eine Subvention in der Höhe von 213 900 ATS (15 544,72 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999 gewährt.

(PrZ 461-GPZ, P 84) Dem Verein für Geschichte der Stadt Wien wird für die Durchführung seiner wissen​schaftlichen Aktivitäten im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 260 000 ATS (18 894,94 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999, ge​währt.

(PrZ 462-GPZ, P 85) Dem Internationalen Forschungszentrum Kulturwissenschaften wird für die Ausstattung des Urban Fellowships sowie für die teilweise Abdeckung der Reise‑, Aufenthalts‑ und Bewer​bungskosten im Rahmen der Tagungen "Cultural Turn ‑ einst und jetzt: zur Geschichte der Kulturwissenschaften" und "Changing Symbolic Geographies of Central and Eastern European Capital Cities" eine Subvention in der Höhe von 330 000 ATS (23 982,04 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999, gewährt.

(PrZ 463-GPZ, P 86) Dem Österreichischen Studienförderungswerk Pro Scientia wird für die Durchführung seiner wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 1999, insbesondere für die Vergabe von Stipen​dien und für die teilweise Abdeckung der Kosten für die wissenschaftlichen Vorarbeiten im Rah​men der diesjährigen Sommerakademie "Modell und Wirklichkeit", eine Subvention in der Höhe von 100 000 ATS (7 267,28 EURO), zu Lasten der Haus​haltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999, gewährt.

(PrZ 464-GPZ, P 87) Der Johann Strauss‑Gesellschaft Wien wird für die Herausgabe der "Neuen Johann Strauss​ Gesamtausgabe" im Jahr 1999 ein Förde​rungsbeitrag in der Höhe von 998 400 ATS (72 556,56 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999, gewährt.

(PrZ 465-GPZ, P 88) Dem Konrad Lorenz Institut für Evolutions‑ und Kognitionsforschung wird für die Durchführung seiner wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 140 000 ATS (10 174,20 EURO), zu La​sten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Vor​anschlags 1999, gewährt.

(PrZ 466-GPZ, P 89) Der Theodor Kramer Gesellschaft wird für die Durchführung ihrer wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 1999, insbesondere für die Honorarkosten und Kosten für Redaktionsarbeit im Rahmen der Herausgabe der Zeitschrift "Mit der Ziehharmonika", des Jahrbuches "Zwischenwelt" und des Franz Kain‑Kolloquiums, ein För​derungsbeitrag in der Höhe von 125 000 ATS (9 084,10 EURO), zu Lasten der Haushalts​stelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999, ge​währt.

(PrZ 467-GPZ, P 90) Der Österreichischen Forschungsgemeinschaft wird für die Durchführung von wissen​schaftlichen Aktivitäten, die im Jahr 1999 begonnen werden, eine Subvention in der Höhe von 1 200 000 ATS (87 207,40 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 1999 gewährt.

(PrZ 471-GPZ, P 92) Für die Vergabe von Stipendien für die Durchführung von Projekten an in Wien ansässige Akademikerinnen und Akademiker in der Höhe von je maximal 50 000 ATS (3 633,64 EURO) werden laut Magistratsbericht Gesamtausgaben in der Höhe von 500 000 ATS (36 336,42  EURO) geneh​migt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/768 be​deckt sind.

(PrZ 421-GPZ, P 93) 1) Der Ankauf von Software‑Upgrades für die Großrechenanlage der MA 14 mit Gesamtkosten in der Höhe von 9 562 557,60 ATS wird genehmigt. Durch den Zuschusskredit MA 14 ‑ 2020/1999 vom 18. Oktober 1999 ist der Betrag von 2 349 008,40 ATS im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/0161/070 und der Betrag von 7 213 549,20 ATS auf Haushaltsstelle 1/0162/070 bedeckt. 2) Die MA 14 wird ermächtigt, die mit den im Magistratsbericht angeführten Firmen bestehenden Software‑War​tungsverträge entsprechend dem Upgrade anzupas​sen. Die jährlichen Mehrkosten an Wartungsge​bühren in der Höhe von 2 762 356,80 ATS werden ab 1. Jänner 2000 verrechnet. 

(PrZ 358-GUV, P 96) Die MA 48 wird ermächtigt, die Anpassung des bestehenden Müllbe​seitigungsvertrags vom 5. Oktober 1984 in der Fassung vom 12. Juli 1996 zu unterfertigen.

(PrZ 826-GWS, P 97) Der Wiener Gemeinderat wolle den Entwurf "Die Stadt Wien stellt gemäß § 5 Abs 2 Stadterneuerungsgesetz an die Wiener Landesre​gierung den Antrag auf Erlassung einer Ver​ord​nung, mit der die Verordnung der Wiener Landesregierung, LGBl für Wien Nr 21/1991, Nr 22/1991, Nr 23/1991, Nr 24/1991 und Nr 25/1991, mit denen jeweils Teile des 2. Wiener Gemeindebezirks zum Assanierungsge​biet erklärt werden, aufgehoben werden", zum Be​schluss erheben.

(PrZ 811-GWS, P 98) Der Verkauf von Teilflächen der Liegenschaften EZZ 191 und 310, beide KatG Stadlau, je zur Hälfte an Frau Gabriele und Herrn Willi​bald Schwarz wird zu den im Bericht der MA 69 vom 8. November 1999, Zl MA 69‑1‑T‑22/233/99, angeführten Be​dingungen ge​nehmigt.

(PrZ 818-GWS, P 99) Die Aufhebung des mit GRB vom 9. August 1996, PrZ 196/96‑GWS, betreffend den Abschluss eines Baurechts‑ und eines Dienstbar​keitsbestellungsvertrags an Flächen in 2, Odeongasse​ 2a‑6, gemäß dem Bericht der MA 69 vom 15. November 1999, Zl MA 69‑3‑T‑2/1/93, wird genehmigt.

(PrZ 821-GWS, P 100) Die Verlängerung der mit GRB vom 27. November 1997, PrZ 445/97-GWS, genehmigten neuen Aktion zur Ermöglichung des Erwerbs von Baurechtsliegenschaften durch die jeweiligen Bau​rechtsinhaber zu günstigen Bedingungen ana​log der in den Jahren 1991 bis 1993 durchge​führten Aktion bis zum 31. Dezember 2000 gemäß dem Bericht der MA 69 vom 16. November 1999, Zl MA 69-1-A‑536/99, wird ge​neh​migt.

(PrZ 822-GWS, P 101) 1) Der Verkauf des Grundstücks 2474/2, EZ 324, von Teil​flächen der Grundstücke 3118/1, ./2, 2495/10 und der Grundstücke 2496/2 und 2499/27, alle aus der EZ 4008, von Teilflächen der Grundstücke 2476/2, 2493/1, des Grundstücks 2494/5, von Teilflächen der Grundstücke 2495/6, ./7, ./8, ./9, alle aus der EZ 329, des Grund​stücks 2491/3, EZ 2996, sowie des Grundstücks 2499/16, aus der EZ 4025, alle KatG Landstraße an die Republik Öster​reich‑Bundesstraßenverwaltung sowie 

2) die unentgeltliche Übertragung von Teilflächen der Grundstücke 3118/1, ./2, 2495/10, alle aus der EZ 4008, von Teilflächen der Grundstücks 2476/2, 2493/1, 2495/6, ./7, ./8, ./9, alle aus der EZ 329, alle KatG Land​straße gemäß § 1, Abs 3 in Ver​bindung mit § 33, Abs 3 Bundesstraßengesetz 1971 in das Eigentum der Republik Österreich‑Bundesstra​ßenver​wal​tung zu den im Be​richt der MA 69 vom 11. November 1999, Zl: MA 69-1-T-3/68/91, ange​führten Bedingungen, werden geneh​migt. (§ 25 WStV)

(PrZ 831-GWS, P 102) Die Ermächtigung zur Ausübung des ob der Lie​genschaft EZ 2304, KatG Kagran, zugun​sten der Stadt​ Wien eingetragenen Wieder​kaufs​rechts gemäß dem Bericht der MA 69 vom 19. November 1999, Zl MA 69-3-T-22/1/99, wird genehmigt.

(PrZ 817-GWS, P 103) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 3478, KatG Mauer, an Margot und Tatjana Egger wird zu den im Bericht der MA 69 vom 8. November 1999, Zl MA 69‑1‑T‑23/534/98, an​geführten Bedingungen genehmigt.

(PrZ 823-GWS, P 104) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 3225, KatG Ober St Veit wird zu den im Bericht der MA 69 vom 17. November 1999, Zl MA 69‑1‑T‑13/90/99, angeführten Bedingungen genehmigt.

(PrZ 830-GWS, P 105) Der Kauf des 1/3‑Anteils an der Liegenschaft EZ 691, KatG Speising von Herrn Gerhard Rammel wird zu den im Bericht der MA 69 vom 19. November 1999, Zl MA 69‑1‑T‑13/66/99, angeführten Bedingungen geneh​migt.

(PrZ 832-GWS, P 106) Der Erwerb von Grundflächen der EZ 1998, KatG Fa​voriten, EZ 2688, KatG Stammers​dorf, EZ 179 u a, KatG Donaufeld, EZ 173 u a, KatG Kagran, und EZ 1252, KatG Erlaa, vom Wie​ner Bo​denbereit​stel​lungs‑ und Stadter​neuerungs​fonds zu den im Be​richt der MA 69 vom 19. November 1999, Zl MA 69-3‑A‑297/99, angeführten Bedingun​gen wird geneh​migt.

(PrZ 839-GWS, P 107) I) Der Abschluss der zur Baureifgestaltung des aus Teilflächen der Liegenschaften EZZ 320, 661, 1259 und 1265, KatG Simmering, bestehenden Bauplatzes 1 notwendigen Transakti​onen, das sind  

1) die Übertragung einer Teilfläche des Grundstücks 803/13, EZ 661, KatG Simmering, seitens der WIENER LINIEN GmbH & Co KG gegen Schadloshaltung (Kompen​sation) in das öffentli​che Gut und 

2) Leistung einer Entschädigung für Teilflächen der Grundstücke 328, EZ 1259, .330/6, EZ 1265, 330/2, EZ 320, und .329, EZ 111, alle KatG Simmering, gemäß § 58 der Bau​ordnung für Wien an die WIENER LINIEN GmbH & Co KG, sowie

II) der Ankauf des Grundstücks 181/2, EZ 3308, und einer Teilfläche des Grundstücks .328, EZ 1259, je KatG Sim​mering, von der WIE​NER LINIEN GmbH & Co KG, zu den im Bericht der MA 69 vom 19. November 1999, Zl MA 69‑3​-T-11/19/99, angeführten Bedingungen wer​den genehmigt.

(PrZ 841-GWS, P 108) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 2464, KatG Hadersdorf wird zu den im Bericht der MA  69 vom 12. November 1999, Zl MA 69‑1‑T‑14/351/98, angeführten Bedingun​gen genehmigt.

(PrZ 194-GFW, P 110) Für den Aufbau von Sozialberatungszentren in Bulgarien wird an CARE Österreich eine Subvention im Ausmaß einer einmaligen Zahlung von 400 000 ATS gewährt.

(PrZ 195-GFW, P 111) Für die Unterstützung der "Weihnachtsaktion in Ostländern" wird dem Hilfswerk Austria eine Subvention im Ausmaß einer einma​ligen Zahlung von 500 000 ATS gewährt.

(PrZ 192-GFW, P 113) Der vorgelegte Entwurf einer Verordnung, mit der die Gebühren gemäß § 6 Abs 4 Wiener Rettungs‑ und Krankenbeförderungsgesetz festgesetzt werden, wird genehmigt.

(PrZ 199-GFW, P 115) Der Magistrat, vertreten durch die MA 5, wird ermächtigt, die vorgelegte "Vereinbarung über die Haftungsüber​nahme be​züglich Projektvorlaufkosten im Zu​sammenhang mit dem Gestaltungswettbewerb für die Er​richtung des Science Center Wien (Experimentarium), Baustufe 1, am Standort Donau-City", für die Stadt Wien zu unter​fertigen.

(PrZ 201-GFW, P 116) Die Stadt Wien gewährt der Rail Test & Research ein nachrangiges Darlehen in Höhe von 181 400 000 ATS als Beitrag Wiens zur Errich​tung des Klima‑Wind‑Kanals auf den Paukergrün​den.

(PrZ 200-GFW, P 118) Entsprechend der im Entwurf vorgelegten Fördervereinbarung wird ein Zuschuss in Höhe von 1 052 000 ATS als EU‑Beteiligung am Pro​jekt "Regionales Arbeitsmarktmonitoring für ostmitteleuropäische urbane Räume" gewährt.

(PrZ 376-GJS, P 119) 1) Die Vorfinanzierung von Zweckzuschüssen aus Bundesmitteln und die Bezahlung des Anteils der Stadt Wien an private Organisa​tionen für die Schaffung von zusätz​lichen Kin​der​betreuungsplätzen mit einem Gesamtbetrag von 160 089 776 ATS wird ge​nehmigt. Der für das Jahr 1999 erforderliche Betrag von 64 000 000 ATS ist auf Haushalts​stelle 1/4391/777 bedeckt. Für den Restbetrag von 96 089 776 ATS ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen. 2) Die MA 11 wird er​mächtigt, im Rahmen der in Punkt 1 genehmig​ten Schaffung von zusätzlichen Kinderbetreuungs​plätzen mit den einzelnen privaten Organi​sationen diesbezügliche Verträge (Überein​kommen) abzuschließen. 3) Die MA 11 wird ermächtigt, mit gemeinnützigen Organisationen und Vereinen, die Krippen, Kindergarten‑ und Hortgruppen führen, im eigenen Wirkungsbereich Verträge (Übereinkommen) zum Zwecke der Förde​rung dieser Gruppen im Jahr 1999 mit Kosten von rund 430 900 000 ATS abzuschließen, wobei die Gesamtanzahl der geförderten Gruppen rückwir​kend ab September 1999 mit höchstens 1 260 und ab Jänner 2000 mit höchstens 1 320 festgelegt wird. Das Erfordernis für das Verwaltungsjahr 1999 ist auf Haushaltsstelle 1/4391/757 be​deckt.

(PrZ 364-GJS, P 120) Für die Errichtung der Volks‑ und Hauptschule in 22, Am Kaisermühlendamm wird eine Sachkrediterhöhung von 256 225 000 ATS um 3 300 000 ATS auf 259 525 000 ATS genehmigt. Dieser Betrag ist im Voranschlag 1999 auf Haus​haltsstelle 1/2101/010 bedeckt.

(PrZ 354-GJS, P 122) Dem Subventionsnehmer Verein "Kiddy & CO" werden Subventionen für das Jahr 2000 in der Höhe von 1 700 000 ATS und für das Jahr 2001 in der Höhe von 1 734 000 ATS gewährt. Der auf das Verwaltungsjahr 2000 ent​fallende Betrag in der Höhe von 1 700 000 ATS ist auf Haus​haltsstelle 1/3811/757 bedeckt. Für die Be​deckung des Restbetrags ist in den Voran​schlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 360-GJS, P 127) Dem Subventionsnehmer Verein "Rettet das Kind Österreich ‑ Landesverband Wien" wer​den  Subventionen für das Jahr 2000 in der Höhe von 12 451 000 ATS und für das Jahr 2001 in der Höhe von 12 026 000 ATS gewährt. Der auf das Verwaltungsjahr 2000 entfallende Betrag in der Höhe von 12 451 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 bedeckt. Für die Bedeckung des Restbetrags ist in den Voran​schlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu tref​fen.

(PrZ 370-GJS, P 128) Der Beitritt der Stadt Wien zu der Organisation "Developing Intercultural Educa​tion through Co‑operation between European Cities" ab 1. Juli 1999 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhun​gen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Organisation nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durch​zuführen. Für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren ist in den jeweiligen Jahres​voranschlägen entspre​chende Vorsorge zu tref​fen.

(PrZ 294-M07, P 130) Dem Verein Musikalische Jugend Österreichs werden laut Magistratsbericht für die Jahre 2000 bis 2002 nachstehende Jahressubventionen ge​währt:

2000                                   5 100 000 ATS

2001                                   5 100 000 ATS

2002                                   5 100 000 ATS

Diese Summe setzt sich jährlich aus folgenden Detailprojekten zusammen:

Basissubvention                 2 300 000 ATS

Jeunesse Festival               1 600 000 ATS

Musik zum Angreifen          800 000 ATS

Triale                                    400 000 ATS

Die Bedeckung für das Projekt "Basissubvention" ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 gegeben. Die Bedeckung für die Projekte "Jeunesse Festi​val", "Musik zum Angreifen" und "Triale" ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben. Für die Bedeckung der restlichen Subventionen für 2001 und 2002 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 295-M07, P 131) Dem Verein Gustav Mahler Jugendorchester werden laut Magistratsbericht für die Jahre 2000 bis 2002 nachstehende Jahressubventio​nen gewährt:

2000                            2 500 000 ATS

2001                            2 500 000 ATS

2002                            2 500 000 ATS

Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle  1/3220/757 gegeben.

Für die Bedeckung der restlichen Subventionen für 2001 und 2002 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 306-M07, P 132) Für die Instandsetzung der angeführten Objekte werden die folgenden Subventionen (Gesamtsumme 2 117 560 ATS) entspricht 153 889,09 EURO ge​nehmigt.

Prüfung von Fensterkonstruktionen     100 000 ATS

 1, Neuer Markt, Kapuzinergruft          200 000 ATS

 3, Henslerstraße 3                                317 000 ATS

 8, Lenaugasse 16                                 489 600 ATS

18, Gentzgasse 8                                   862 960 ATS

23, Maurer Hauptplatz 4                       148 000 ATS

Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3630/778 mit 1 254 600 ATS (91 175,34 EURO) und auf Haushaltsstelle 1/3630/773 mit 862 960 ATS (62 713,75 EURO) gegeben. Für die Bedeckung der allenfalls im laufenden Jahr nicht zur Auszahlung kommenden Beträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 311-M07, P 133) Der "Vereinigung bildender Künstler Wiener Secession" wird für Veranstaltungs‑, Personal‑ und Betriebskosten für die Jahre 2000 bis 2002 eine Subvention in der Höhe von 8 400 000 ATS gewährt. Der Betrag von 2 800 000 ATS für das Jahr 2000 ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken. Für die Bedeckung der Subventionen für die Jahre 2001 und 2002 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 433-GPZ, P 134) Der Beitritt der Stadt Wien zu der Organisation "KOSIS‑Gemeinschaft SIKURS" ab 1. Jänner 2000 wird geneh​migt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mit​gliedsbeiträge bis zu 10% jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der ange​führten Organisa​tion nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzu​führen. Für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren ist in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.

(PrZ 473-GPZ, P 135) Die Errichtung eines "Viktor Frankl‑Fonds der Stadt Wien zur Förderung einer sinno​rientierten humanistischen Psy​chotherapie" gemäß dem vorgelegten Satzungsentwurf und die Dota​tion dieses Fonds durch die Stadt Wien in der Höhe von 8 000 000 ATS (581 382,67 EURO), davon 3 000 000 ATS (218 018,50 EURO), für den Zeit​raum von zehn Jahren ‑ werden, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Fondsbehörde ge​nehmigt. Der Magi​strat wird ermächtigt, allen​falls im Zuge der fondsbe​hördlichen Genehmigung erforderliche Änderungen der Satz​ung vorzuneh​men.

(PrZ 446-GPZ, P 136) Die MA 26 und MA 18 werden ermächtigt, die vorgelegte För​derverein​barung betreffend INTERREG IIC ‑ Projekt "Preparity" abzu​schließen.

(PrZ 432-GPZ, P 138) Die Erhöhung der Baurate 1999 des Sachkredits für die Beschaffung von Software aus dem Microsoft Select Ver​trag um 5 651 040 ATS und so​mit die Erhöhung der Gesamt​kosten von 25 920 000 ATS auf 31 571 040 ATS werden geneh​migt. Das zusätzliche Krediterfordernis von 4 803 384 ATS ist im Voranschlag 1999 auf Haus​haltsstelle 1/0162/070 und das Kre​diterfordernis von 847 656 ATS auf Haushalts​stelle 1/0161/070 durch den gleichzeitig ge​stellten Zuschussantrag MA 14 ‑ 2295/1999 bedeckt.

(PrZ 365-GUV, P 139) Entsprechend der im Entwurf vorgelegten Fördervereinbarung wird ein Zuschuss in Höhe von 2 140 000 ATS als Beteiligung der Stadt Wien am Projekt "Technologieoffensive Solar​thermie ‑ Expertennet​zwerk Wien‑Ungarn" ge​währt. Für die Bedeckung ist in den Voranschlä​gen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 371-GUV, P 140) Der Beitritt der Stadt Wien zu der Organisation "Association of Cities for Recyc​ling" ab 1. Jänner 1999 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Er​höhun​gen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Organisation nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen. Für die Bedeckung der Mit​gliedsbeiträge in den folgenden Jahren ist in den jewei​ligen Jahres​voranschlägen entspre​chende Vorsorge zu tref​fen.

(PrZ 370-GUV, P 142) Für die Durchführung der Baumaßnahmen zur Errichtung des Bauteils Neue Donau der Floridsdorfer Überleitung Neue Donau ‑ Alte Donau wird die Umwandlung in einen Sachkredit und die Sachkrediterweiterung von 9 500 000 ATS um 3 300 000 ATS auf 12 800 000 ATS genehmigt. Der im Jahr 1999 anfallende Kostenanteil in der Höhe von 100 000 ATS ist im Voranschlag 1999 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu tref​fen.

(PrZ 837-GWS, P 143) Die Errichtung des städtischen Wohnheims in Wien 11, Rinnböckstraße 21, nach dem zur Zahl MA 23 - AL/11/1179/99 vorgelegten Ent​wurf des Architekten Dipl‑Ing Peter Pazmandy, 8, Schlösselgasse 1/10A, mit einem Gesamt​erfordernis von 42 268 000 ATS wird genehmigt. Für das restliche Krediterfordernis ist in den Voranschlägen der folgenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 838-GWS, P 144) Die Errichtung des städtischen Wohnheims in 6, Stumpergasse 4, nach dem zur Zahl MA 23 - AL/6/1180/99 vorgelegten Entwurf des Architekten Dipl‑Ing Roland Cäsar, 8, Strozzi​gasse 19/21, mit einem Gesamterfordernis von 48 638 000 ATS wird genehmigt. Für das restliche Krediterfordernis ist in den Voranschlägen der folgenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 217-GIF, P 146) 13. Novelle zur Besoldungsordnung 1994, 8. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995, 8. Novelle zur Pensionsordnung 1995; Vorschüsse (Beilage Nr 237/99).

Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:

Postnummern 145, 65, 66, 69, 70, 91, 137, 147, 94, 95, 141, 64, 28, 29, 31, 48, 50, 51, 57, 58, 129, 10, 12, 13, 15, 17, 18, 20, 21, 22, 24, 121, 123, 124, 126, 125, 109, 112, 114, 117, 1, 3, 4, 2, 6, 7, 9 und 8.

Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch
 7. (PrZ 873-GWS, P 145) Antrag zur Errichtung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Wohnungsberatungszentrum) (Beilage Nr 235/99).

Berichterstatterin: GR Petra Bayr
(PrZ 295-GPZ, P 65) Plan Nr 7054: Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und Bebau​ungsplan für das Gebiet zwischen Linienzug 1 ‑ 21, Dehnegasse, Rosentalgasse, Freyenthurmgas​se, Hüttelbergstraße, Linienzug 22 ‑ 32 und Hüttelbergstraße im 14. Bezirk, KatG Hütteldorf (Beilage Nr 183/99).

(PrZ 3011/GAt/99) Der Abänderungsantrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend den Flächenwidmungs- und Bebauungsplan Plan Nr 7054, wird abgelehnt.

(PrZ 3012/GAt/99) Der Abänderungsantrag der GRe Gerhard Pfeiffer, Andreas Schieder und Mag Michaela Hack, betreffend die Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplan für das Gebiet zwischen Linienzug 1-21, Dehnegasse, Rosentalgasse, Freyenthurmgasse, Hüttelbergstraße, Linienzug 22-32 und Hüttelbergstraße im 14. Bezirk, KatG Hütteldorf, wird angenommen.

Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Petra Bayr
(PrZ 370-GPZ, P 66) Plan Nr 6685: Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und Bebau​ungsplans für das Gebiet zwischen Forstschul​straße, Windschutzstraße, Robert‑Fuchs‑Gasse, Sonnenweg, unbenannter Weg (Code 12485), Lini​enzug a‑b, Genossenschaftsstraße, Knödelhütten​straße, Hüttelbergstraße, Haspelmeistergasse, Knödelhüttenstraße, Linienzug c‑d im 14. Be​zirk, KatG Hütteldorf und Hadersdorf (Beilage Nr 228/99).

Berichterstatter: GR Dr Alois Mayer
(PrZ 481-GPZ, P 69) Plan Nr 7324: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen 
Ober‑Laaer‑Straße, Trasse der ÖBB Pottendorfer Bahn, Südrandstraße und Großmarktstraße im 23. Bezirk, KatG Inzers​dorf (Beilage Nr 231/99).

Berichterstatter: GR Mag Thomas Reindl
(PrZ 448-GPZ, P 70) Plan Nr 7206: Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und Bebau​ungsplans für das Gebiet zwischen Breitenleer Straße, Schafflerhofstraße (Stadtgrenze), Aspa​ragusweg und Linienzug 1‑2 im 22. Bezirk, KatG Eßling (Beilage Nr 232/99).

Berichterstatterin: GR Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer 
(PrZ 470-GPZ, P 91) Der Stiftung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes werden für die Durchführung ihrer Arbeit im Jahr 2000 eine Akontozahlung in der Höhe von 850 000 ATS (61 771,91 EURO) ‑ Bedeckung auf Haushalts​stelle 1/2891/757 im Voranschlag 2000 ‑, der Restbe​trag des Stiftungsbeitrags der Stadt Wien nach Abzug des 


Aktivitätsaufwands 1998 für das Personal in der Höhe von 109 694,10 ATS (7 971,78 EURO) ‑ Bedeckung auf Haushaltsstelle 1/2891/757 im Voranschlag 1999 ‑, sowie eine Zusatzsubvention für das Jahr 1999 in der Höhe von 250 000 ATS (18 168,21 EURO) ‑ Bedeckung auf Haushaltsstel​le 1/2891/757 im Voranschlag 1999 ‑ gewährt und dem Verein Dokumentations​archiv des österrei​chischen Widerstandes wird für die Betreuung der Gedenkstätte sowie für die Ausstellungsfüh​rungen für das Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 200 000 ATS (14 534,57 EURO) ‑ zu Lasten der Haushalts​stelle 1/2891/757 im Voran​schlag 2000 ‑ ge​währt.

(Über die "Stiftung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstands" sowie über den "Verein Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstands" wird getrennt abgestimmt.)

Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Dipl Ing Rudolf Schicker
(PrZ 422-GPZ, P 137) Die Aufstockung des Sachkredits betreffend Einführung des Systems SAP R/3 für die MA 14 und 33 von 16 999 620 ATS um 3 577 518 ATS auf 20 577 138 ATS wird genehmigt. Das Erfordernis von 536 628 ATS ist im Vor​anschlag 1999 auf Haus​haltsstelle 1/0161/728 und das Erfordernis in der Höhe von 3 040 890 ATS auf Haushalts​stelle 1/0162/728 bedeckt.

Berichterstatter: GR Günther Reiter
(PrZ 388-GPZ, P 147) Plan Nr 7216: Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Schloßhofer Straße, Hoßplatz, Donaufelder Straße, Fultonstraße, Freiligrathplatz, Fultonstraße, Linienzug 1‑6 (Alte Donau) und Linienzug 6‑7 (U6‑Trasse) im 21. Bezirk, KatG Floridsdorf und Donaufeld (Beilage Nr 236/99).

Berichterstatter: GR Heinz Hufnagl 
(PrZ 381-GUV, P 94) Die Leistung des Mitgliedsbeitrags an den "Verein Niederösterreich ‑ Wien/Gemeinsame Erholungsräume" in der Höhe von 5 000 000 ATS, eine einmalige Leistung in der Höhe von 500 000 ATS anlässlich des Jubiläums sowie die Leistung des Mitgliedsbeitrags für Aufgaben zum Schutz des Wienerwalds in der Höhe von 1 200 000 ATS für das Jahr 1999 werden geneh​migt.

(Über die "einmalige Leistung in der Höhe von 500 000 ATS anlässlich des Jubiläums" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)

Berichterstatterin: GR Petra Bayr 
(PrZ 383-GUV, P 95) Folgenden Institutionen werden Subventionen in der nachstehenden Höhe gewährt:

Wiener Landesjagdverband              300 000 ATS

Verein der Freunde des pädago‑

gischen Instituts der Stadt Wien        200 000 ATS

Gesamt                                               500 000 ATS

(Über die Positionen "Wiener Landesjagdverband" und "Verein der Freunde des pädagogischen Instituts der Stadt 



Wien" wird getrennt abgestimmt.)

Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Petra Bayr 
(PrZ 390-GUV, P 141) Die 3. Erhöhung des Sachkredits 14, An der Niederhaid, Errichtung eines neuen All​wetterbads von 266 500 000 ATS um 27 000 000 ATS auf insgesamt 293 500 000 ATS wird geneh​migt.

Berichterstatter: GR Kurt Wagner
(PrZ 47-GGS, P 64) Der Wiener Krankenanstaltenverbund wird ermächtigt, mit der Firma Compaq Computer Au​stria Ges.m.b.H., 23, Ziedlergasse 21, einen Wartungsvertrag für Hard‑ und Softwaresysteme im Wiener Krankenanstaltenverbund gemäß Angebot der Firma Compaq vom 16. November 1999 mit jährlichen Kosten in der Höhe von rund 30 900 000 ATS abzuschließen. Die Bedeckung für das Haushaltsjahr 1999 ist auf den Haushalts​stellen 1/5004/618 und 1/5500/618 gegeben.

Folgender Antrag des Stadtsenats wird nach erfolgter Berichterstattung ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 
(PrZ 269-M07, P 28) Der Wiener Festwochen GesmbH wird laut Magistratsbericht für eine Neuinszenierung von Mozarts "Don Giovanni" eine Subvention in der Höhe von 2 392 800 ATS gewährt, die auf Haus​haltsstelle 1/3250/757 zu bedecken ist.

Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 
(PrZ 303-M07, P 29) Dem Wiener Filmfinanzierungsfonds wird laut Magistratsbericht für 1999 eine zusätzli​che Förderung in der Höhe von 12 000 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3710/777 zu bedecken ist.

Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn 
(PrZ 318-M07, P 31) Dem Magistrat wird zur Bewilligung von Subventionen im Bereich des Sprech‑, Tanz‑, Musik‑ und Kinder‑ bzw Jugendtheaters im Jahr 2000 ein Rahmenbetrag von 50 700 000 ATS ge​währt, der auf Haushaltsstelle 1/3240/757 be​deckt ist.

Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 
(PrZ 301-M07, P 48) Dem Verein für weiblichen Spielraum LINK wird laut Magistratsbericht eine Subventi​on in der Höhe von 1 000 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist. 

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 
(PrZ 310-M07, P 50) Dem Verein zur kulturellen Belebung der Stadterweiterungsgebiete "Kulturnetz" wird zur Ermöglichung des gleichnamigen Projekts laut Magistratsbericht für das Jahr 2000 eine Sub​vention in der Höhe von 2 600 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 


zu bedecken ist.

Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 
(PrZ 312-M07, P 51) Für die Jungfilmer‑ und Videoförderung 2000 wird laut Magistratsbericht ein Rahmenbe​trag in der Höhe von 5 000 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3710/768 be​deckt.

Berichterstatter: GR Ernst Woller 
(PrZ 333-M07, P 57) Dem Theaterverein Wien wird laut Magistratsbericht für die Vorkosten Tanzquar​tier, Kindertheaterhaus im Museumsquartier eine Subvention in der Höhe von 1 200 000 ATS ge​währt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.

(PrZ 3013/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Theaterverein Wien: Tanz- und Kindertheaterhaus im Museumsquartier, wird abgelehnt.

Berichterstatter: GR Ernst Woller 
(PrZ 335-M07, P 58) Dem Verein T‑Junction wird im Jahr 2000 eine Jahressubvention in der Höhe von 2 000 000 ATS gewährt. Der Betrag von 2 000 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voran​schlag 2000 bedeckt.

Berichterstatter: GR Dr Johannes Hahn
(PrZ 332-M07, P 129) Der Vereinigten Bühnen Wien GesmbH, Spielbühne Theater an der Wien, wird für das Spieljahr 2000 ein Betrag in der Höhe von 121 550 000 ATS gewährt, der Förderungsbei​trag ist in Teilbeträgen zu überweisen. Der Spiel​bühne Raimundtheater wird für das Jahr 2000 ein Be​trag in der Höhe von 95 950 000 ATS gewährt. Der Vereinigten Bühnen Wien GesmbH wird für das Spiel​jahr 2001 ein Betrag von 217 500 000 ATS gewährt. Dieser Betrag von 217 500 000 ATS ist auf der Haushalts​stelle 1/3240/756 im Vor​anschlag 2000 be​deckt. Für das Folgejahr ist im Voranschlag 2001 vorzu​sorgen.

(PrZ 3014/GAt/99) Der Beschlussantrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Gert Wolfram und Frigga Wicke, betreffend Führung des Theaters an der Wien vermehrt als Opernhaus, wird abgelehnt.

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Gerhard Göbl
(PrZ 332-GJS, P 10) Dem Dachverband Wiener Alternativschulen ‑ Freie Schulen in Wien wird laut Magi​stratsbericht eine Förderung in der Höhe von 2 556 000 ATS gewährt.

Berichterstatter: GR Gerhard Göbl 
(PrZ 392-GJS, P 12) Dem "Verein Jugendzentren der Stadt Wien" wird zur Durchführung seiner Vereinsauf​gaben im Jahr 2000 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 156 361 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf den Haushalts​stellen 1/3811/757 und 1/3811/777 vorgesehen.

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung 


angenommen:

Berichterstatter: GR Gerhard Göbl
(PrZ 396-GJS, P 13) Dem Verein "Kulturzentrum Spittelberg" wird laut Magistratsbericht ein einmaliger außerordentlicher Förderungsbeitrag in der Höhe von 437 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.

Berichterstatter: GR Harry Kopietz
(PrZ 382-GJS, P 15) 1) Für Sanierungsmaßnahmen der Tribüne I auf dem Areal des Wiener Trabrennvereins in 2, wird eine sachliche Genehmigung aus den Mitteln 1999 auf Haushaltsstelle 1/2620/360 ein Betrag von 110 000 000 ATS zur Verfügung ge​stellt. 2) Der vorgelegte Werkvertrag zwischen der Stadt Wien und dem Wiener Trabrennverein wird genehmigt.

Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Harry Kopietz 
(PrZ 399-GJS, P 17) Sportamt ‑ Zuschüsse 1999; (3 311 000 ATS) (Beilage Nr 227/99)

Berichterstatter: GR Harry Kopietz
(PrZ 401-GJS, P 18) Den nachstehend angeführten Sportorganisationen wird aus den Sportförderungsmitteln 1999 folgende Subvention gewährt:

1) SV Essling

   für die Errichtung eines Rasen‑

   platzes auf der SA 22, Kirschen‑

   allee 2‑4                                          2 000 000 ATS

2) SC Simmering

   für div Sanierungsarbeiten auf 

   der SA 11, Simmeringer Haupt‑

   straße 207‑211                                   774 000 ATS

3) ASKÖ‑LV Wien

   für die Sanierung des Ballfang‑

   zauns auf der SA Spenadlwiese        174 000 ATS

   Gesamtsumme                                2 948 000 ATS

Berichterstatterin: GR Martina Malyar

(PrZ 408-GJS, P 20) Folgende auf Grund des § 92 WStV getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1) Die MA 56 wird ermächtigt, mit den genannten Firmen den in der Beilage vorgelegten Vertrag betreffend die Schülerinnenbeförderung und Schülerbeförderung ab 1. Dezember 1999 abzuschließen. 2) Die MA 56 wird ermächtigt, in Einzelfällen auf Grund besonde​rer Umstände individuelle Regelungen zu tref​fen.

(PrZ 409-GJS, P 21) Folgende auf Grund des § 92 WStV getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1) Die MA 12 wird ermächtigt, mit den genannten Firmen das in der Beilage vorgelegte Übereinkommen, betreffend den Regelfahrtendienst ab 1. Dezember 1999, abzuschließen. 2) Die MA 12 wird ermächtigt, in Einzelfällen auf Grund besonde​rer Umstände individuelle Regelungen zu tref​fen.

Berichterstatterin: GR Mag Christine Lapp
(PrZ 369-GJS, P 22) Die MA 53 wird ermächtigt, der Norbert Jakob Schmid Verlagsge​sellschaft m.b.H., 11, Leberstraße 122, nach erfolgtem Vergabeverfahren auf Grund des vorge​legten Angebots vom 22. September 1999 den Zuschlag betreffend Herstellung, Kontrolle und Versand von jährlich 18 bis 22 Ausgaben eines Mitarbeiterinnenjournals bzw Mitarbeiterjour​nals der Stadt Wien inklusive Anzeigenakquirie​rung für die Zeit vom 1. Jänner 2000 bis 31. Dezember 2004 zu erteilen bzw diesbe​züglich einen entsprechenden Vertrag abzu​schlie​ßen. Für die Bedeckung ist in den Folge​jahren Vorsorge zu treffen.

Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 
(PrZ 372-GJS, P 24) Den im Magistratsbericht unter den Punkten 1 ‑ 18 angeführten Wiener Landesverbän​den der Mitgliedsorganisationen des Öster​rei​chischen Bundesjugendrings und dem in Punkt 19 genannten Ring Freiheitlicher Jugend werden für das Jahr 2000 zur Förderung und Erfüllung ih​rer/seiner satzungsgemäßen Aufgaben Subventi​onen laut Magistratsbericht in der Höhe von 6 815 000 ATS gewährt.

(Über die Subventionspositionen "Sozialistische Jugend – Landesorganisation Wien", "Junge ÖVP Österreichische Jugendbewegung – Landesorganisation Wien", "Liberales Jugendforum Wien", "Grünalternative Jugend Wien", "Ring Freiheitlicher Jugend – Landesgruppe Wien" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann
(PrZ 353-GJS, P 121) Dem Subventionsnehmer Verein "Z&SAM" werden Subventionen für das Jahr 2000 in der Höhe von 950 000 ATS und für das Jahr 2001 in der Höhe von 950 000 ATS gewährt. Der auf das Verwaltungsjahr 2000 entfallende Betrag in der Höhe von 950 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 bedeckt. Für die Bedeckung des Restbetrags ist in den Voran​schlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu tref​fen.

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 
(PrZ 355-GJS, P 123) Dem Subventionsnehmer Verein "Zeit!Raum" werden Subventionen für das Jahr 2000 in der Höhe von 2 409 000 ATS und für das Jahr 2001 in der Höhe von 2 497 000 ATS ge​währt. Der auf das Verwaltungs​jahr 2000 ent​fallende Betrag in der Höhe von 2 409 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 be​deckt. Für die Bedeckung des Restbetrags ist in den Vor​anschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

Folgende drei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 
(PrZ 356-GJS, P 124) Dem Subventionsnehmer Verein "Multikulturelles Netzwerk" werden Sub​ventionen für das Jahr 2000 in der Höhe von 2 000 000 ATS und für das Jahr 


2001 in der Höhe von 2 040 000 ATS gewährt. Der auf das Verwal​tungsjahr 2000 ent​fallende Betrag in der Höhe von 2 000 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 bedeckt. Für die Bedeckung des Rest​betrags ist in den Voran​schlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 359-GJS, P 126) Dem Subventionsnehmer Verein "Echo" werden Subventionen für das Jahr 2000 in der Höhe von 5 135 000 ATS und für das Jahr 2001 in der Höhe von 5 172 000 ATS ge​währt. Der auf das Verwaltungsjahr 2000 entfal​lende Betrag in der Höhe von 5 135 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 bedeckt. Für die Bedeckung des Rest​betrags ist in den Voran​schlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu tref​fen.

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 
(PrZ 358-GJS, P 125) Dem Subventionsnehmer Verein "Kids Company" werden Subventionen für das Jahr 2000 in der Höhe von 2 404 000 ATS und für das Jahr 2001 in der Höhe von 2 218 000 ATS gewährt. Der auf das Verwaltungsjahr 2000 ent​fallende Betrag in der Höhe von 2 404 000 ATS ist auf Haus​halts​stelle 1/3811/757 bedeckt. Für die Be​deckung des Restbetrags ist in den Voran​schlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

Berichterstatter: GR Peter Juznic
(PrZ 198-GFW, P 109) Der Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen wird ein Zuschuss von 1 700 000 ATS zur Vornahme von Investitionen im Kraftfahrli​nienbetrieb zur Verfügung gestellt.

(PrZ 3015/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Marco Smoliner sowie Partnerinnen und Partner, betreffend die behindertengerechte Ausstattung der Linienverkehrsmittel der Wiener Lokalbahnen, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch 
(PrZ 191-GFW, P 112) Der vorgelegte Entwurf der Verordnung, mit der die Transportgebührenordnung 1985 geän​dert wird, wird genehmigt.

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl
(PrZ 196-GFW, P 114) Die Laufzeit der "Aktion zur Förderung von Solaranlagen in Wien" wird bis 31. Dezember 2001 verlängert. Das Ge​samtvolumen der Aktion beträgt 44 000 000 ATS. Der Magistrat wird zur Durchführung und Abwicklung der Aktion entspre​chend den vorgelegten neuen Aktions​richtlinien ermäch​tigt. Für das Erfordernis für 2001 ist im betreffen​den Voran​schlag entsprechende budge​täre Vorsor​ge zu treffen.

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 
(PrZ 203-GFW, P 117) 11. GR‑Subventionsliste 1999 (Beilage Nr 234/99).

(Über die Subventionspositionen "Pensionistenverband Österreichs, Landesorganisation Wien", "Landesinnung Wien der Fleischer", "Verein Wiener Familienbund", "Katholischer Familienverband der Erzdiözese Wien", "Verband der Auslandspresse Wien", "Verein Wiener Sozialprojekte", "Verein zur Förderung der internationalen Solidarität und der Entwicklungszusammenarbeit", "Verein Solidarität mit Lateinamerika" und "Verein Wissenschaftszentrum Wien" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt. 

Der Antrag, betreffend eine einmalige Subvention in der Gesamthöhe von 3,200 000 ATS an die Wiener Landwirtschaftskammer, wird ebenfalls getrennt abgestimmt.)

(PrZ 3016/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr, Mag Maria Vassilakou und Günter Kenesei, betreffend Vorlage von Berichten subventionierter Vereine, Initiativen oder Projekte an den Wiener Gemeinderat, wird abgelehnt.

(PrZ 3017/GAt/99) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr, Mag Maria Vassilakou und Günter Kenesei, betreffend Transparenz subventionierter Vereine und Institutionen, wird abgelehnt.

Folgende sechs Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG
(PrZ 162-GIF, P 1) Dem Verein "Vereinigung für Frauenintegration, Amerlinghaus" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 200 000 ATS, das sind 14 534,57 EURO, gewährt. 

(PrZ 200-GIF, P 3) Dem Verein "Check‑Art ‑ Verein für feministische Medien und Politik" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 300 000 ATS, das sind 21 801,85 EURO, ge​währt.

(PrZ 201-GIF, P 4) Dem Verein "LINK.* Verein für weiblichen Spielraum" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele ein Förderungsbei​trag in der Höhe von 250 000 ATS, das sind 18 168,21 EURO, gewährt.

Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG
(PrZ 199-GIF, P 2) Dem Verein Jugendzentren der Stadt Wien wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 1 100 000 ATS, das sind 79 940,12 EURO, gewährt.

Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG
(PrZ 203-GIF, P 6) Dem Verein "Piramidops‑Stadtteilverein für Streetwork und Spielbetreuung" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 100 000 ATS, das sind 7 267,28 EURO, gewährt.

Berichterstatterin: GR Mag Sonja Wehsely
(PrZ 206-GIF, P 7) Gemäß § 88 Abs 1 lit b der Wiener Stadtverfassung wird die in der vorgelegten Beilage enthaltene Änderung der Geschäftseinteilung für den Magistrat der Stadt Wien mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 2000 ge​nehmigt. (Beilage Nr 214/99)

Berichterstatterin: GR Mag Sonja Wehsely
(PrZ 198-GIF, P 9) Die Zuführung von Barmitteln in Höhe von 75 000 000 ATS an den Wiener Integrations​fonds im Wege einer Nachdotation gemäß § 3 der Fondssatzung zur 

Finanzierung der weiteren Geschäftstätigkeit wird genehmigt.

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung 


angenommen:

Berichterstatterin: GR Mag Sonja Wehsely
(PrZ 207-GIF, P 8) Die MA 11A ‑ Tagesbetreuung von Kindern, Kindertagesheime der Stadt Wien wird mit Wirkung vom 1. Jänner 2000 als Betrieb im Sinne des § 72 der Wiener Stadtver​fassung geführt.

(Schluss um 18.32 Uhr.)

